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Kraftvolle Züge im hannoverschen Becken: Lara Fellmann vom SV Burgwedel hat dreimal
knapp das Nachsehen. Gratz

Fellmann
fehlen neun
Hundertstel
VoN DorotHee GrAtZ

Bei der Landesmeister-
schaft der Jahrgänge 2000
und älter im Stadionbad
Hannover ist Lara Fellmann
(1997) als alleinige Vertrete-
rin des SV Burgwedel mit
Spitzenleistungen auf Beu-
tezug gegangen. Mit neuen
Bestzeiten schaffte es die
16-Jährige bei ihren sieben
Starts dreimal Rang zwei un-
ter der niedersächsischen
Elite zu erobern.
Nach 50 (36,51) und 100

Meter Brust (1:18,94) musste
sie sich nur Sophie Buß vom
TV Meppen beugen. Um
Haaresbreite wäre dann die
Revanche im letzten Rennen
über 200Meter Lagen gelun-
gen. Fellmann führte 180
Meter lang, bis Buß aufkam.
Doch diese vermochte es in
2:32,79 mit dem besseren
Anschlag Fellmann (2:32,88)
den Sieg doch noch streitig
zu machen. „Das war ärger-
lich. Ich bin zurWand geglit-
ten, sie hat noch einen Zug

gemacht“ erklärte Fellmann
die fehlenden neun Hun-
dertstel.
Für den SC Altwarmbü-

chen gab auch Kim Sarah
Volmer (1998) mit drei Sil-
berrängen eine eindrucks-
volle Vorstellung ab. Nach
50Meter Rücken (33,26) und
Freistil (28,65) gelang über
100 Meter Rücken (1:11,39)
sogar der Sprung in das Fi-
nale der schnellsten acht
Schwimmerinnen des Lan-
des. Noch einmal freigesetz-
te Kräfte führten zu Bestzeit
und dem starken Rang sechs
innerhalb von 1:10,85 Minu-
ten. Mit Timo Prenzel (Ju-
nioren) verzeichnete der
SCA weitere Podestplätze
nach 50 (27,55) und 100 Me-
ter Schmetterling (1:01,97)
sowie 100 Meter Freistil
(57,07).
Als Zweitschnellster der

Junioren konnte Manfred
Künnecke (SG Lehrte/Sehn-
de) das Rennen über 200
Meter Lagen (2:26,12) been-
den.

Schwimmen: Landesmeisterschaft

Ivanovskaia zieht nur in einem Spiel den Kürzeren
Im Schrank von Veronika

Ivanovskaia wird es langsam
eng, für viele Medaillen ist
nicht mehr Platz. Drei deut-
sche Meisterschaften im
Poolbillard bei den Damen
und zehn Titeln bei der Ju-
gend hat das 18-jährige Aus-
hängeschild des BV Burgwe-
del nun drei weitere Siege
bei ihrer letzten Teilnahme
an den Wettbewerben der
deutschen Nachwuchselite
folgen lassen. In Bad Wil-
dungen musste sich die
Gymnasiastin nur in der

Disziplin 14+1 endlos mit
Bronze begnügen.
Marco Krause, stellvertre-

tender Vorsitzender des
BVB, telefonierte täglich mit
seinem Schützling und
meistens konnte er sich von
Erfolgen berichten lassen.
„Sie hatte mit Startschwie-
rigkeiten zu kämpfen, aber
nach ihrer Halbfinalnieder-
lage im Auftaktwettbewerb
hat sie kein Spiel mehr abge-
geben“, sagte Krause.
Gegen Sabrina Hammer

(1. PBC St. Augustin) kas-

sierte sie in der Vorschluss-
runde der Disziplin 14+1
endlos mit dem 47:50 ihre
einzige Niederlage. „Ihre
Gegnerin hat nach 18 Auf-
nahmenausgeschossen.Das
ist Pech aber auf demNiveau
ist es sehr eng“, berichtete
Krause. Ivanovskaias Erklä-
rung: „Ich war nicht völlig
austrainiert, erst am dritten
Tag habe ich meinen Rhyth-
mus gefunden.“
Anschließend machte sie

mit der Konkurrenz aber
kurzen Prozess. „Ich habe

wenig Chancen zugelassen
und stark gespielt“, sagte die
18-Jährige. Im 10er-Ball-Fi-
nale gab es ein 5:0 gegen
Laura Hölzer (Breakers
Worms), im 8er-Ball-End-
spiel revanchierte sich Iva-
novskaia an Hammer mit ei-
nem 5:3 und im 9er-Finale
bezwang sie erneut Hölzer,
diesmal mit 6:2.
Bei den deutschen Titel-

kämpfen der Damen geht
Ivanovskaia in diesem Jahr
nicht an den Start, die Schu-
le geht vor. Dafür fährt sie

Ende Juli zur Jugend-EM
nach Sarajevo. Auf dieser
Ebene hat sie bisher einen
Titel mit der Mannschaft
und viermal Bronze einge-
fahren, „aber es muss ja
noch etwas geben, an dem
man arbeiten kann“, sagte
die 18-Jährige und lachte.
n Ivanovskaias Teamkolle-
ge Steffen Breitkopf hatte im
Snooker Pech bei der Auslo-
sung, traf in der Vorrunde
überwiegend auf Zweitliga-
akteure und schied nach drei
Niederlagen aus. ch

Billard: Deutsche Jugendmeisterschaft – Drei Titel und einmal Bronze für das Aushängeschild des BV Burgwedel

Mit Gefühl und Konzentrati-
on: Veronika Ivanovskaia
holt in Bad Wildungen drei
DM-titel. Touch Magazin

Rechnerisch sind die Lan-
desliga-Damen des Lehrter
SV noch nicht gerettet, nach
dem 8:5 gegen den SV
Kirchweyhe sollte es aber
mit dem Teufel zugehen.
„Mit diesem Sieg hatten wir
nicht gerechnet“, sagteSpre-
cher Jens Ussat. Ein guter
Start mit zwei Doppelerfol-
gen gab den Ausschlag, An-
gela Bremer bezwang die
gegnerische Nummer eins
nach 2:0-Satzführung und
2:5-Rückstand im fünften
Durchgang mit 10:6.
Im ersten Saisonspiel ge-

gen den SV Frielingen II
kassierte der MTV Engel-
bostel-Schulenburg seine
einzige Saisonniederlage in
der Bezirksoberliga Nord.
Im zweiten Aufeinander-
treffen geht es heute (20.15
Uhr) darum, die Vorausset-
zung für ein Endspiel um
den Titel am 20. April gegen
den TSV Bokeloh zu schaf-
fen. Stephan Hartung ver-
gleicht das Duell mit einem
Halbfinale und das müsse
sein Team gewinnen. „Ein
Unentschieden reicht uns
nicht“, sagt der Trainer.
Kerstin Schlangen wird in
Frielingen aussetzen.
n Seine letzten Hoffnun-
gen auf den Klassenerhalt
in der Bezirksoberliga Nord
müssen die Herren des TSV
Engensen nach dem 3:9 ge-
gen den direkten Konkur-
renten SC Hemmingen-
Westerfeld II begraben. „Die
Doppel haben trotz gutem
Start und teils hohen Satz-
führungen nicht gestochen.
Der SC hat uns danach den
Schneid abgekauft und uns
mit der 5:0-Führung quasi
schon das Genick gebro-
chen“, sagte Sprecher Sven
Sengkin.
Letzte Zweifel am Klas-

senerhalt in der Bezirksli-
ga 3 beseitigte dagegen die
Reserve der TSG Ahlten mit
dem 9:3 beim Badenstedter
SC II. „Es lief besser als er-
wartet“, sagte Sprecher Jens
Nacke, der mit einem hart
umkämpften 11:6, 11:9, 8:11,
12:14 und 16:14 den finalen
Punkt einfuhr. Ersatz Fabi-
an Nolting steuerte an Posi-
tion fünf ebenfalls einen
Einzelsieg bei. ch

Engenser
Abstieg ist
besiegelt

Tischtennis

Habicht macht Beute: rSe
sichert sich wichtigen erfolg

Einen wichtigen Dreier
im Kampf um den Klassen-
erhalt in der A-Junioren-Lan-
desliga hat der SV Ramlin-
gen/Ehlershausen landen
können. Mit 4:3 (2:3) wurde
Basche United bezwungen.
Die 2:0-Führung durch Lu-
kas-Stefan Kühle (10.) und
Maurice Fuhrmann (23.)
drehten die Gäste bis zur
Pause zu ihren Gunsten.
Moritz Funken (61.) und Tim
Habicht (73.) ließen den RSE
aber doch noch jubeln.

A-Junioren – Landesliga:
VfL Bückeburg – TSV Krä-

henwinkel/K. 5:1; Bezirksli-
ga 2: Mellendorfer TV – SG
Arnum-H. 7:1, TSV Gods-
horn – MTV Ilten 3:2
n B-Junioren, Landesliga:
Heeßeler SV– TSV Krähen-
winkel/Kaltenweide 1:2; Be-
zirksliga 2: SC Langenha-
gen II – MTV Ilten 3:6
n Die C-Junioren des Hee-
ßeler SV gaben beim Gast-
spiel bei Schlusslicht MTV
Ilten in der Bezirksliga 2 klar
den Ton an. Das Team von
Coach Dirk Holsten bejubel-
te einen 5:2-Sieg. Leon Grätz
schoss den MTV zweimal in

Front, Eduard Palokaj und
Jannis Baier glichen aus, ehe
Julian Kramkowski die Gäs-
te erstmals in Front brachte.
Jannis Baiers Sololauf und
Eduard Palokajs 5:2 besiegel-
ten den Auswärtserfolg. „Zu-
mindest vom Ergebnis war
es ein gelungener Rückrun-
denauftakt“, sagte der HSV-
Coach.

Weitere Spiele – Landesli-
ga: TSV Bemerode – SC Lan-
genhagen 1:1; Bezirksliga 2:
SCL II – TSV Limmer 0:4,
JSG Engelbostel/A. – 1. FC
Wunstorf 2:5 an

Fußball: A- bis C-Junioren, Landes- und Bezirksliga

Lehrtes Korbjäger legen
früh die Basis zum Sieg
Einen großen Schritt

Richtung Ligaerhalt in der
Bezirksliga ost haben die
Basketballer des Lehrter SV
gemacht, im Heimspiel dis-
tanzierten sie die Hannover
Korbjäger IImit 71:41 (35:14).
„Das war ein Big Point ge-
gen einen Konkurrenten“,
betonteSpielertrainerChris-
tian Kant. Die Basis für den
Sieg legte der LSV schon im
ersten Viertel (26:2). „Wir
waren sehr präsent in der
Zone und haben keine leich-
ten Körbe zugelassen“, sag-
te Kant. Und in der Offensi-
ve zeigten sich besonders
Center Rüdiger Jacob, der
23 Punkte erzielte, und Flü-
gel Lucas Orzechowski (22)

treffsicher. Nach dem 35:14
zur Halbzeit zog der LSV
nach dem dritten Viertel auf
57:31 davon, um zum
Schluss den höchsten Sai-
sonsieg einzufahren.
In der West-Staffel kam

auch der Mellendorfer TV
zu einem Kantersieg: Der
bisherige Tabellendritte TuS
Syke wurde mit 100:52
(49:28) aus der Halle des
Gymnasiums gefegt. Im
Auftaktviertel (15:15) konn-
ten die Gäste noch mithal-
ten, doch über das 49:28 zur
Pause und dem 74:41 im
dritten Viertel kam es zum
Rekordsieg, durch den sich
der Aufsteiger auf Rang drei
schob. dd


